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Vorwort  

Liebe Pädagoginnen, liebe Pädagogen, 

ein respektvolles Miteinander wünschen wir uns alle.  

Respekt ist ein großes Wort, das uns ständig begegnet. Im Stück „Das Herz eines Boxers“ 
dreht sich alles um genau dieses Wort: Respekt. Es stehen sich zwei unterschiedliche Cha-
raktere gegenüber: Jojo, ein draufgängerischer Jugendlicher und Leo, ein alternder 

Preisboxers.  

Ein Stück, das anfangs mit respektlosem Verhalten wachrüttelt und am Ende in einer 

Freundschaft mündet.  

Mit dieser Materialmappe möchten wir Ihnen zum einen Einblicke in das Stück und zum 
anderen theaterpädagogische Anleitung geben, wie mit dem Thema Respekt spielerisch 

gearbeitet werden kann. 

 

Herzliche Grüße von Ihrem Team Junges Theater Pforzheim  

Swantje Willems, Anja Noël und Joanna Willenbrink 
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Anknüpfungspunkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Respekt ist weitaus mehr als Freundlichkeit. Es steckt so viel mehr in diesem Wort. Es be-
deutet Achtung haben, aber auch achtsam sein und Toleranz und Akzeptanz zeigen ge-
genüber anderen. Doch Respekt hat nicht nur mit körperlichen Gesten zu tun. Ein weite-
rer Baustein bildet der Umgang mit Sprache, wie wir miteinander sprechen und welche 
Wörter wir wählen.  
Das Stück „Das Herz eines Boxers“ spielt mit beiden Aspekten und behandelt das 
Thema Respekt aus verschiedenen Blickwinkeln wie zum Beispiel Respekt vor dem Alter, 
Respekt in der Gemeinschaft, Respekt vor mir selbst. 
 

 
 

  

Überlegungen 

 Wo fängt Respekt an und wo hört es auf?  

 Kann man Respekt überhaupt messbar machen? 

 Was willst du mit deinem Verhalten erreichen? 

 „Sprache als Waffe“ (Kurt Tucholsky, deutscher Schriftsteller):  

Was hat dieser Ausspruch mit Respekt zu tun?  

 Warum fällt es manchen Menschen so schwer, respektvoll zu sein? 

 Wie sieht es in deinem Umfeld aus? 
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Besetzung  

Leo, der Boxer      Fredi Noël 

Jojo        Alexander Doderer 

 

 

 

 

 

Team 

 
Regie und Ausstattung     Sascha Mey 

Regieassistenz      Thorsten Klein 

Dramaturgie       Swantje Willems 

 

 

Spieldauer       65 min ohne Pause 

  



5 

 

Premiere und weitere Vorstellungen 

Die Premiere fand am 12. Oktober 2018 um 18.00 Uhr im Podium statt. 

 

Weitere Spieltermine im Podium: 

 

Mo., 14.01.2019     18.00 
 

Im Rahmen der Werkschau “Junges Theater unterwegs” 

 
 
Karten sind an der Theaterkasse am Waisenhausplatz unter Tel. 07231/ 39-2440, im 
Kartenbüro in den Schmuckwelten und im Internet auf www.theater-pforzheim.de erhält-
lich. Die Theaterkasse am Waisenhausplatz hat Dienstag bis Freitag von 10 - 18 Uhr 
sowie Samstag von 10 - 13 Uhr geöffnet. 

 

 

  

WERKSCHAU „JUNGES THEATER UNTERWEGS“  

vom 11. Januar bis 17. Januar 2019 

11. Januar 2019 Jihad Baby! (Premiere) 

12. Januar 2019 Ginpuin 

14. Januar 2019 Das Herz eines Boxers 

15. Januar 2019 Shut up! 

16. Januar 2019 Jihad Baby! 

17. Januar 2019 Der Drachentöter 

 

Weitere Informationen zur Werkschau folgen in Kürze. 

 

Junges Theater unterwegs 

Das Junge Theater unterwegs bietet verschiedene Stücke, die als Klassenzimmerstück oder 
mobile Produktion direkt an Ihre Institution kommen. Diese Stücke sind zum individuellen Termin 
buchbar. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zum Nachgespräch mit einer Theaterpädagogin 
und den Darstellern.  

Kosten: 3,50 Euro pro Zuschauer, mindestens 100 Euro (Klassenzimmerstück, bei 28 Zuschauern 
oder weniger). 

 

Weitere Informationen zu den Produktionen und die Möglichkeit, passende Termine zu verein-
baren, gibt es beim Jungen Theater Pforzheim:  

https://www.theater-pforzheim.de/das-theater/junges-theater/junges-theater-unter-
wegs.html 

Anja Noël, Tel.: 07231/ 39-1473 oder Mail an: anja.noel@pforzheim.de 
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Die Handlung von „Das Herz eines Boxers“ 

Das Herz eines Boxers erzählt die Geschichte von Jojo, der sich als den coolsten Typen 
der Stadt sieht und immer einen flotten Spruch parat hat. Jedoch läuft sein Leben alles 

andere als gut: keine Lehrstelle, keine Freundin und eine Clique, die ihn nicht ernst nimmt.  

Und jetzt noch die Sache mit dem Mofa-Diebstahl, für den er auch noch Sozialstunden 

ableisten muss.  

In einem Altersheim soll er ein Zimmer streichen. In diesem Zimmer vegetiert der „rote 

Leo“ vor sich hin, ein ehemals berühmter Preisboxer.  

Mit seinen respektlosen Sprüchen weckt Jojo den alten Mann aus seinem Dämmerzustand. 
Es entsteht ein vorübergehendes Zweckbündnis: Jojo verkauft Leos alte Erinnerungsstücke 

für ein paar Euros beim Trödler; als Gegenleistung erhält Jojo Tipps zum Thema „Frauen“.  

Doch je mehr Jojo von dem alten Boxer erfährt, desto mehr wächst der Respekt vor dem 

alten Mann.  

Langsam entsteht eine verrückte Freundschaft und ein riskanter Plan, der das Leben der 

beiden komplett verändern wird. 
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Der Autor: Lutz Hübner 

„Also, die nächsten Tage geht hier die Post ab.  

Da hilft nur eins, Ruhe bewahren, keine Panik“ 

aus „Das Herz eines Boxers“ 

 

 

 

 

 

 

LUTZ HÜBNER 
 

Lutz Hübner wurde 1964 in Heilbronn geboren. Nach einem Studium der Germanistik, 

Philosophie und Soziologie in Münster begann er 1986 seine Ausbildung zum Schau-

spieler an der Hochschule des Saarlandes für Musik und Theater in Saarbrücken - Enga-

gements u.a. am Saarländischen Staatstheater Saarbrücken und dem Badischen Staats-

theater Karlsruhe. 

Von 1990 bis 1996 arbeitete Hübner als Schauspieler und Regisseur am Rheinischen 

Landestheater Neuss und dem Theater der Landeshauptstadt Magdeburg. Seit 1996 ist 

er freiberuflicher Schriftsteller und Regisseur in Berlin, wo er mit Frau und Kind lebt. 

Lutz Hübner, bekannt für sein umfangreiches und vielfältiges Stückerepertoire, wurde 

1998 für HERZ EINES BOXERS mit dem Deutschen Jugendtheaterpreis ausgezeichnet. 
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ÜBUNG: Momentaufnahme – Fragen zur Vorstellung 

Momentaufnahme 

Nehmen Sie sich einen Augenblick Zeit. Die Klasse sitzt mit geschlossenen Augen im Kreis 

oder kann sich auch auf den Boden legen, sofern dies möglich ist.  

Ermöglichen Sie den Schülerinnen und Schülern eine Reise zurück ins Theater. Lassen Sie 

die Klasse nochmals tief in das Geschehen eintauchen. 

 

Regen Sie die Erinnerung durch offene Fragen gezielt an:  

 

Zum Stück 

 Wie verhält sich Jojo zu Beginn des Stücks? 

 Wie verändert Jojo sein Verhalten? 

 Findest du Leos Verhalten gegenüber Jojo respektvoll oder respektlos? Warum? 

 Welche Parallelen kannst du zu deinem eigenen Leben erkennen? 

 Wie sollten sich Jugendliche gegenüber älteren Menschen verhalten? 

 Wie sollten sich ältere Menschen gegenüber Jugendlichen verhalten? 

 Glaubst du, dass Leo und Jojo weiter befreundet sein werden? 

 

Allgemeine Fragen zum Aufbau 

 Was ist mir am Anfang zuerst aufgefallen?  

 Was habe ich auf der Bühne wahrgenommen? 

 Wie begann das Theaterstück? Erinnerst du dich noch den ersten Auftritt? 

 Welches Bild hast du noch im Kopf? 

 Wie hast du den Schluss erlebt? Erinnerst du dich noch an die letzte Szene? 

 An welche Figuren kannst du dich noch erinnern?  

 Welche Figur ist dir besonders im Gedächtnis geblieben? 

 Wie habe ich das Theaterstück wahrgenommen? War es lustig, seltsam, traurig, 

etc.? 

 Welchen Effekt hat die Musik im Stück?  

 Wie haben die Kostüme gewirkt? Haben Sie die Rollen hervorgehoben und unter-

stützt? 

 Erinnere dich an das Bühnenbild: Welchen Effekt hat das Bühnenbild für dich?  

 Was hat dich besonders beeindruckt?  

 Was hat dir nicht gefallen? 
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ÜBUNG – R.E.S.P.E.C.T. 

Wie respektvoll gehe ich mit mir selbst um? 
 
Jede/e Schüler/in erhält zwei Seiten Din A3 Papier und einen Stift.  
 
Jede/r legt eine Hand auf ein Blatt Papier und umrandet diese. Dasselbe auf dem 
zweiten Blatt Papier. 
 
Auf jeden Blatt wird eine Frage notiert: 
 
Frage 1: Wann / wo bin ich besonders respektvoll zu mir? 
 
Frage 2: Wann / wo gehe ich nicht besonders respektvoll mit mir um? 
 
Jede/r Schüler/in bekommt nun ca. 15 Minuten Zeit darüber nachzudenken und 
seine/ihre Punkte auf dem entsprechenden Blatt zu notieren.  
 

 Wie viele positive Punkte sind dir aufgefallen?  

 Welche Punkte überwiegen? Die Positiven oder die Negativen? 

 Denke darüber nach, welche Wirkung diese Punkte auf deine Umwelt haben?  

 Was hat das mit Respekt gegenüber anderen zu tun? 
 

 
  

Grafik: © Swantje Willems 
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ÜBUNG – In welchen Situationen spielt Respekt eine Rolle? 

Gruppenübung 
 
Material: Papier und Stift 
 
 
Teilen Sie die Klasse in Kleingruppen ein, max. 6 Schüler pro Gruppe 

 
 
 

ABLAUF 
 

 Diskussion 
Jede Gruppe soll sich nun überlegen, in welchen Situationen Respekt eine Rolle spielt und wel-
che Auswirkungen respektloses bzw. respektvolles Verhalten hat und diese notieren. 
 
Die Situationen können aus dem Alltag der Schülerinnen und Schüler kommen, jedoch können 
auch Situationen diskutiert werden, die nicht direkt in Zusammenhang mit den Schülern stehen.  
 
Aus den zusammengetragenen Situationen soll eine Situation ausgewählt werden. 
 
 

 Standbild bauen 
Jede Gruppe soll zur gewählten Situation zwei Standbilder bauen. Das erste Standbild wird 
aus einer respektlosen Sicht gebaut, das zweite Standbild wird aus einer respektvollen Sicht 
gebaut.  
Die Situation soll erkennbar sein, daher ist darauf zu achten, so präzise wie möglich zu sein. Es 
beteiligen sich alle Gruppenmitglieder.  
 
 
 

 Szenenspiel 
Im weiteren Verlauf entsteht aus dem Standbild eine Szene. Diese Szene sollte ca. 5-7 Minu-
ten dauern. Zum Vergleich spielen die einzelnen Gruppen die Szene respektlos und respekt-
voll. 

 

 Feedback 
Nachdem alle Gruppen ihre Szene gespielt haben, diskutieren Sie das Gesehene mit der 
Klasse. Welche Situationen wurden gewählt? Was ist aufgefallen? Gibt es noch andere Lö-

sungsvorschläge, wie man sich respektvoll begegnen kann? 



11 

 

 

ÜBUNG – „Ich mag dich / Ich hasse dich“ 

Bei dieser Übung handelt es sich um eine Paarübung.  
 
Ziel der Übung ist, mittels den beiden Sätzen „Ich mag dich.“ und „Ich hasse dich“ mit 
den Emotionen zu spielen und herauszufinden, wie diese Sätze eingesetzt werden kön-
nen und dadurch ihre Bedeutung verändern. 
Es soll eine Dialogszene entstehen, bei der nur die beiden genannten Sätze benutzt 
werden dürfen. 
 

 
 
 

  

Es stellen sich immer zwei Personen gegenüber. 
Eine Person erhält den Satz „Ich mag dich!“, die zweite Person arbeitet mit dem Satz „Ich 
hasse dich!“ 
 
Zu Beginn gilt die tatsächliche Bedeutung der Sätze. Mögen heißt mögen und hassen heißt 
hassen.  
 
Die zwei Personen sollen darauf achten, auch tatsächlich genau diese Emotionen in die Sätze 
zu legen. Im Verlauf sollen sich die Bedeutungen verschieben, d.h. der Subtext erhält eine 
gegensätzliche Bedeutung.  
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EXKURS – Respekt … – Was ist das denn? 

 
 
 
 
 
  

RESPEKT, der 

Substantiv, maskulin 

(1) Auf Anerkennung, Bewunderung beruhende Achtung 
„[großen, keinen, einigen] Respekt vor jemandem, etwas haben“ 
 

(2) Vor jemanden aufgrund seiner höheren, übergeordneten Stellung empfundene 
Scheu, die sich in dem Bemühen äußert, kein Missfallen zu erregen 

„sich Respekt verschaffen“ 

RESPEKT 

Grafik: © Swantje Willems 

Fairness = Respekt? 

Neben Respekt spricht man häufig auch von Fairness oder im sportlichen Kontext von 

Fairplay. Respektvoll sein, heißt Spielregeln einhalten.  

Unsere Spielregeln 

Überlegt in der Klasse, welche Spielregeln für euch gelten und schreibt diese auf ein 
Plakat. Diskutiert gemeinsam, ob diese Regeln fair sind und hängt das Plakat gut sicht-

bar auf.  
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„Faust 1“ von J. W. von Goethe im Großen Haus 

 

 

 

Heinrich Faust fühlt sich  menschlich isoliert und beruflich gescheitert. Er steht kurz vor dem 
Selbstmord. Da tritt Mephisto auf den Plan und legt ihm alles zu Füßen, was ein Teufel 

beschaffen kann. Faust braucht nur zuzugreifen.  

Der Deal mit Mephisto verspricht Faust die Erkenntnis über das Wesen aller Dinge. Die 
Reise führt ihn in Auerbachs Keller und in die Walpurgisnacht – und mündet in Fausts 
Begegnung mit Gretchen, die er für einen Augenblick lang begehrt und dann schnell 
wieder fallen lässt. Der Trip in ungewohnte Sphären gerät völlig aus dem Ruder  und 

mündet in einer Tragödie … 

Schwerpunktthema  

Mit „Faust1“ von J. W. von Goethe hat das Theater Pforzheim eines der Schwerpunkt-

themen des Baden-Württembergischen Abiturs auf dem Spielplan.  

Die Produktion wird deshalb mit gezieltem theaterpädagogischem Angebot, speziell für 

Schulklassen, angeboten.  

 

Kreativwettbewerb FAUST 2019 

Zudem veranstaltet das Theater 
Pforzheim in Kooperation mit dem 
Faust-Museum Knittlingen und der 
Goldschmiede mit Uhrmacher-
schule Pforzheim einen speziellen 

Kreativwettbewerb. 

Alle Kreativköpfe sind aufgeru-
fen, ihren Gedanken zu Goethes 
„Faust“ im Spiegel unserer Zeit 
Gestalt zu geben. Ob Grafik oder 
Gedicht, Song oder Skulptur, Col-
lage oder Comic – die Form liegt 
in der Hand des Künstlers. Eine 
Jury wählt die Beiträge aus, mit 
denen eine Ausstellung gestaltet 
wird, zu sehen ab März 2019 zu-
nächst im Theater Pforzheim und 

danach im Faust Museum Knittlingen. 

Beiträge können ab sofort via Email an theater.paedagogik@pforzheim.de eingereicht 

oder an der Theaterpforte und im Faust-Museum Knittlingen abgegeben werden.  

Einsendeschluss: 8. Januar 2019 

„Es war die Art zu allen Zeiten […] 
Irrtum statt Wahrheit zu verbreiten.!“ 

  

(Mephisto) 

Themen zur Auswahl: 

LIEBE IST…? „Ich bin ihr nah und doch so fern.“ FAUST & 

GRETCHEN 

POLITICAL CORRECT? „Ein solcher Diener bringt Gefahr 

ins Haus!“ FAUST & das BÖSE 

INFLUENCER oder PSYCHO? „Bin ich ein Gott?“ FAUST & 

die GESELLSCHAFT 

BEATYFARM HEXENKÜCHE „Und schafft die Sudelköche-

rei wohl dreißig Jahre mir vom Leibe?“ 

FAUST, die SCHÖNHEIT und die JUGEND  

 

mailto:theater.paedagogik@pforzheim.de
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„Fahrenheit 451“ nach Ray Bradbury -  Schulvorstellung 

 
 
 
 
 
 

„Fahrenheit 451“ ist die Temperatur, bei der Papier Feuer fängt.  
 
In einem Überwachungsstaat wird die Bevölkerung mit seichter Bespaßung und mit Dro-
gen unmündig gehalten. Bücher gelten als Hauptgrund für nicht systemkonformes Verhal-
ten. Wer liest oder Bücher besitzt, dem drohen Gefängnis und Todesstrafe. Die Feuer-
wehr fungiert als Überwachungspolizei und Bücherverbrenner. Doch der Feuerwehrmann 
Guy Montag fängt an Fragen zu stellen – und zu lesen. 
 
 

Schwerpunktthema  

 
Mit „Fahrenheit 451“ nach Ray Bradbury hat das Theater Pforzheim eines der Schwer-
punktthemen der Baden-Württembergischen Abschlussprüfung der Realschulen auf dem 
Spielplan.  
 
Die Produktion wird deshalb mit gezieltem theaterpädagogischem Angebot, speziell für 
Schulklassen, angeboten.  
 
  

„Es war eine Lust, Feuer zu legen.“ 
  

(1. Satz aus „Fahrenheit 451“) 

Schulvorstellungen 

Zu dieser Produktion bieten wir spezielle Schulvorstellungen mit Vor- und Nachgespräch an.  

Diese finden statt am 

11. April 2018 um 18.00 Uhr im Großen Haus (Restkarten verfügbar) 

12. April 2018 um 11.00 Uhr im Großen Haus (Restkarten verfügbar) 

 

Tickets erhalten Sie direkt an der Theaterkasse am Waisenhausplatz.  
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Quellen  

Texte: 
 
Biografie Lutz Hübner: https://www.hsverlag.com/autoren/detail/a44 
 
Respekt, Respekt! Ideen für den Unterricht für die Klassenstufen 7-10, Stiftung Lesen: 
https://www.derlehrerclub.de/projekte/sekundarstufe/respekt 
 

 
 
 
Bildnachweise: 
 

Titelbild und Inszenierungsfotos: Sabine Haymann 
 
Grafik Seite 9, Hände: Swantje Willems 
 
Grafik Seite 12: Swantje Willems 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Herausgeber: 

Theater Pforzheim 

Junges Theater 

Am Waisenhausplatz 5 

75172 Pforzheim 


